3. Hörspielsymposion an der Eider, 2. - 4. Juni 2005

»Stimm- und Sprachexperimente«

»Das Selbstverständlichste an der Sprache ist nicht das Wort selber, sondern Ton, Stärke, Modulation, Tempo mit denen eine Reihe von Worten gesprochen werden – kurz die Musik hinter den Worten, die Leidenschaft hinter dieser Musik, die Person hinter dieser Leidenschaft: alles das also was nicht geschrieben werden kann.« Friedrich Nietzsche

Do, 02. Juni

Anreise bis 17.30 Uhr

18.00 Uhr
Abendessen

19.00 Uhr 
Begrüßung

19.15 Uhr
Keynote

Gaby Hartel: »Never are voices more beautyful ...« Über das Korn der Stimme. 

19.45 Uhr
HÖRZEIT:

Rolf Dieter Brinkmann: Autorenalltag. Regie: Hein Bruehl. WDR 1974 / 49’.

Rolf Dieter Brinkmann: Wörter Sex Schnitt. Originaltonaufnahmen 1973. Herausgegeben von Katarina Agathos / Herbert Kapfer unter Mitarbeit von Maleen Brinkmann. Intermedium Records / BR 2005.

Fr, 03. Juni

9.30 Uhr
Gespräch

Katarina Agathos, Herbert Kapfer, Hein Bruehl: Rolf Dieter Brinkmann – ein deutscher Beat-Poet und Pionier des Pop-Hörspiels. Moderation: Frank Kaspar

11.15 Uhr
Pause

11.30 Uhr
Vortrag mit Hörbeispielen

Hans-Ulrich Wagner: »Sounds like fifties«. Eine Stimm-Charakteristik des Nachkriegs-Hörspiels.

13.00 Uhr 
Mittagessen

14.30 Uhr 
Vortrag mit Hörbeispielen

Manfred Hess: »Der Einsatz der Stimme bei Komponisten als Hörspielspielmachern«. Ein Blick auf Technik und Historie.

16.00 Uhr
Pause

16.30 Uhr
Werkstattgespräche – Hörspielmacher über ihre Arbeit an aktuellen Projekten*

I Ulrich Lampen: »Naivität, Bericht, Verstörung, Monolog, Aktion – fünf Haltungen und einige Szenen«. Konzept und Umsetzung von Falk Richters System »Unter Eis« nach dem gleichnamigen Theaterstück. NDR, 2005.

II Antje Vowinckel: »Sprache als Musik«. Wie komme ich zu Spielformen jenseits von Figur und klanglicher Illustration? Am Beispiel von: »Call me Yesterday. Hörspiel aus internationalen Sprachkursen«. Autorenproduktion 2005.

* Bitte bei Anmeldung angeben, welche der Arbeitsgruppen Sie besuchen möchten

19.00 Uhr 
Abendessen

20.00 Uhr 
HÖRZEIT:

Michael Lentz: »Stimmt die Stimme? Über den Einsatz der Stimme in Hörspiel und Liveperformance«

Sa, 4. Juni

9.30 Uhr
Vortrag mit Hörbeispielen 
Detlef Meissner: »Die Hochkultur des Fehlers«. Stimm- und Sprachexperimente im Radiofeature.

11.00 Uhr:
Pause

11.15 Uhr 
Vortrag mit Hörbeispielen 
Ulrich Bassenge: »Sprechmaschinenfest«. Sprachsynthese und Musikalisierung von Sprache.

anschließend:
Schlussrunde

13.00 Uhr 
Mittagessen

L 06/2005 
Hörspielsymposion

Von: Donnerstag, den 02.06.2005, 18.00 Uhr

Bis: Samstag, den 04.06.2005, 14.00 Uhr

Kursentgelt: € 160,00 / ermäßigt 120,00

Anmeldeschluss: 13.05.2005
Die Mitwirkenden:
Katarina Agathos, München (Hörspieldramaturgin, Autorin und Moderatorin, BR)

Ulrich Bassenge, München (Hörspielmacher und -regisseur, Komponist, Musiker und Autor).

Hein Bruehl, Köln (Hörspielregisseur)

Gaby Hartel, Berlin (Publizistin und freie Kulturwissenschaftlerin)

Manfred Hess, Frankfurt am Main (Hörspieldramaturg, HR)

Ulrich Lampen, Straßburg (Hörspielregisseur)

Michael Lentz, Berlin (Autor, Musiker, Vortragskünstler)

Frank Kaspar, Berlin (Kulturjournalist, Film- und Hörspielkritiker u.a. FAZ)

Herbert Kapfer, München (Leiter der Abteilung Hörspiel und Medienkunst, BR)

Detlef Meissner, Köln (Hörspiel- und Featureregisseur)

Dr. Hans-Ulrich Wagner, Hamburg (Medienwissenschaftler, Hans-Bredow-Institut)

Antje Vowinckel, Berlin (freie Regisseurin und Autorin von Hörspielen und Features)

